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CHAM
BEI UNS IM NETZ

Alle Nachrichten aus
Cham und Umgebung
finden Sie unter
MITTELBAYERISCHE.DE/CHAM

CHAM/LANDKREIS. Mit einemSchrei-
ben wenden sich die Verantwortlichen
des Bayerischen Roten Kreuzes (BRK),
KreisverbandCham,unterzeichnet von
Kreisvorsitzendem Theo Zellner, Kreis-
geschäftsführer Manfred Aschenbren-
ner und dem Leiter des Rettungsdiens-
tes und Katastrophenschutzes, Michael
Daiminger, an alle haupt- und ehren-
amtlichenMitarbeiter.Darinheißt es:

„Es liegt nun eine so noch nie dage-
wesene Einsatzwoche im Katastro-
phenfall hinter den Rotkreuzlern. Viel-
seitige Entscheidungen wurden getrof-
fen, die noch vor einerWoche undenk-
bar gewesenwären. Alle diese Entschei-
dungen, egal ob im Einsatzdienst oder
im operativen Aufgabenbereich des
Kreisverbandes, sind getragen von gro-
ßer Verantwortung gegenüber hilfs-
und pflegebedürftigen Menschen ei-
nerseits und gegenüber allen haupt-
und ehrenamtlichen Mitarbeitern an-
dererseits.

Die Verantwortlichen stellen in all
den Tätigkeitsfeldern fest, dass auf alle
Rotkreuzler Verlass ist und zusammen-
halten wird. Mit großem Respekt, mit
hoher Professionalität und unglaubli-
cher Sozialkompetenz gehen alle den
Kampf gegen das Phantom „Corona“
an, ohne Hektik und Panik. Genauso
muss es in dieser Ausnahmesituation
auch sein.“

Die BRK-Spitzenvertreter sprechen
allen ein großes Kompliment aus. Sie
verbinden diesenDankmit der Bitte an
die Rotkreuzler, sich auch in dennächs-
tenWochen undMonaten so engagiert
und flexibel mit einzubringen. Es ste-
hen herausforderndeWochen noch vor
den Menschen. Die Führungskräfte ru-
fen eindringlich dazu auf, weiterhin al-
le offiziellenWeisungen vor allem hin-
sichtlich der sozialen Kontakte einzu-
halten. Die Vorstandschaft zeigt sich
überzeugt, dass man gemeinsam als
Rotkreuzfamilie diese Herausforderun-
gen schulternwerde. (cft)

CORONA-PANDEMIE

Rotkreuzler
„zeigen hohe
Professionalität“

CHAMMÜNSTER
Kirche:DieMessen können derzeit nur
ohneÖffentlichkeit gefeiert werden.
Eswerden jedoch alleMessintentionen
in einerMessewie geplant gefeiert.
FC-Fußball:Gemäßder aktuellen Situa-
tion fällt die für Freitag, 27.März, geplan-
te Jahresversammlung der Fußballabtei-
lung des FCChammünsters aus und
wird auf unbestimmte Zeit verschoben.

HADERSTADL
FFW: Aufgrund der aktuellen Situation
imZusammenhangmit demCoronavi-
rus,wird das für Samstag,4.April, ge-
plante Preisgraßoberln der Feuerwehr
Haderstadl abgesagt.Neuer Termin ist
voraussichtlich Freitag, 2.Oktober.

VILZING
Lindenbaumschützen:Die für Samstag
angekündigte Jahresversammlungwird
auf unbestimmte Zeit verschoben.Der
Schießbetriebwird eingestellt.
Jagdgenossenschaft: Die für 5.April
geplante Auszahlung des Jagdpacht-
schillingswird abgesagt.Die Auszahlung
findet zu einemspäteren Zeitpunkt statt
undwird rechtzeitig in der Presse be-
kanntgegeben.

KAMMERDORF
Wildschützen:Die Veranstaltungen und
der Schießbetrieb sindwegenCovid-19
beiWildschütz Kammerdorf vorerst bis
zum 18.April abgesagt.

CHAM. Es hat mehr als bedrückte
Stimmung geherrscht am Freitagnach-
mittag im Großen Sitzungssaal des
Chamer Landratsamtes. Dorthin hatte
Landrat Franz Löffler zur Krisen-Pres-
sekonferenz eingeladen, in den Gro-
ßen Sitzungssaal deswegen, dass alle
Anwesenden den Sicherheitsabstand
vonmindestens 1,5Metern zumNach-
barn einhalten konnten. Erst um 14
Uhr deshalb, weil er die Rede von Mi-
nisterpräsidentMarkus Söder hatte ab-
warten wollen, um die Themen gleich
auf den Landkreis herunterbrechen zu
können, erklärte Löffler.

Zusammen mit Gesundheitsamts-
leiter Dr. Albert Eisenreich, Dr. Anita
Breu, Anästhesie-Chefärztin bei den
Sana Kliniken, Rettungsdienstleiter
Michael Daiminger, Schulamtsdirek-
tor Rudolf Homann und Andreas
Brunner, Kreisvorsitzender des Bayeri-
schen Hotel- und Gaststättenverbands,
informierte der Landrat über die aktu-
elle Lage im Landkreis. Es sei einfach
ernst, betonte er immerwieder.

Auf 48 Fälle (Stand Freitag, 14 Uhr)
sei die Zahl der Infizierten im Land-
kreis bereits angestiegen, berichtete
Löffler, tags zuvor waren es noch 31.
Die Ausgangsbeschränkungen, die Sö-
der verhängt hatte, seien die absolut
richtige Entscheidung, um die Infekti-
onsketten zu unterbrechen, meinte
der Landrat. Er werde seinMöglichstes
tun, diese Regeln im Landkreis umzu-
setzen.

Er habe schon früh das Gefühl ge-
habt, dass sich nicht jeder im Land-

kreis an die Vorsichtsmaßnahmenhal-
te, bedauerte Löffler.Mittlerweile habe
er den Eindruck, die ernste Lage sei
den Menschen mehr bewusst. Jeder
könne seinen Beitrag in Bezug auf die
Krise leisten, betonte der Landrat und
bat die Bevölkerung, sich an die Aus-
gangsbeschränkungen zu halten. In
welchen Fällen man das Haus verlas-
sen dürfe, sei nunklar geregelt, es habe
keinenSinn, irgendwelcheArgumente
gegendieseVorgaben zu suchen.

Gesprächemit Tschechien

Die Bürger dürften arbeiten, einkaufen
und zum Arzt gehen, sagte Löffler. In
den Betrieben sollten die Sicherheits-
abstände von mindestens 1,5 Metern
eingehalten werden. Türklinken soll-
ten nicht mehr mit der Hand, sondern
etwa mit einem Taschentuch geöffnet
werden. Dass es keine Umarmungen
und Begrüßungen mit der Hand mehr
geben dürfe, müsse mittlerweile ei-
gentlich jedem klar sein. Dass manche
das immer noch nicht berücksichtig-
ten, sei unbegreiflich.In Pflege- undBe-
hindertenheimen sowie Krankenhäu-
sern gebe es ein Besuchsverbot, sagte
Löffler. Ausnahmen gebe es lediglich
auf den Palliativ-Stationen sowie für
die Väter bei der Geburt eines Kindes.
Auch Friseure sowie Bau- und Garten-
märkte würden nun schließen. Im
Freien dürfe man Sport machen und
spazieren gehen, allerdings nur allein
oder mit der Familie und mit Abstand
zuanderenMenschen.

Die Polizei zähle nun auch zu den
Berufsgruppen, die es nicht mehr ein-
fach hätten, sagte der Landrat. Die
Beamten müssten die Einhaltung die-
ser Vorgaben überwachen. Löffler bat
die Gesellschaft, es der Polizei nicht zu
schwer zu machen. Der Landrat be-
dankte sich bei allen, die derzeit rund
um die Uhr im Einsatz seien, um die
Krise zubewältigen.

Großen Respekt zollte Löffler den
Lehrern, die auf digitalem Weg für ei-
nen fast vollwertigen Unterricht sorg-

ten. Sorgenmachten ihm die Entwick-
lungen an der Grenze zu Tschechien,
sagte Löffler. Bislang funktioniere es in
der Gegend noch gut, in Südböhmen
und Karlsbad gebe es allerdings Ten-
denzen, die Ein- und Ausreise auch für
Arbeitspendler zu verbieten. Ob sich
das in der Region Pilsen fortsetze, sei
noch unklar. Er werde in anstehenden
Gesprächen alles versuchen, um das
zu verhindern, kündigte der Landrat
an.

Verändert im Vergleich zur vergan-
genen Woche hätten sich im Land-
kreis die Geschwindigkeit der Ausbrei-
tung und die Infektionsketten, sagte
Gesundheitsamts-Leiter Dr. Albert Ei-
senreich. LetzteWoche seien noch vier
bis sieben Patienten pro Woche er-
krankt, mittlerweile seien es fünf bis

zehn pro Tag. Die Infektionsketten sei-
en in vielen Fällen nicht mehr nach-
vollziehbar. Die Krankheitsverläufe
seien bislang ehermilde, eine stationä-
re Behandlung sei noch nicht erforder-
lich gewesen. Tests erfolgten nur,
wenn es Kontakt zu einem Infizierten
gab und Symptome der Krankheit vor-
liegen.

Die Sana Kliniken stellten sich auf
alles Planbare ein, versicherte Anäs-
thesie-Chefärztin Dr. Anita Breu. Not-
fälle und dringende Behandlungen
würden vorgenommen, ansonsten be-
reite man sich auf die Versorgung von
Corona-Patienten vor. Es seien genü-
gendKapazitäten vorhanden.

Auch die rettungsdienstliche Ver-
sorgung einschließlich Notarzt sei si-
chergestellt, betonte Michael Daimin-
ger. Ab sofort sei das Personal mit
Mundschutz unterwegs. Wenn Fragen
zu einer eventuellen Erkrankung auf-
treten, sollten sich die Menschen an
ihren Hausarzt wenden, wenn der
nicht erreichbar ist, unter 116117 an
die kassenärztliche Vereinigung, nicht
an die Rettungsleitstelle unter 112.Me-
dizinische Einrichtungen könnten
sich bei Bedarf an Grundausstattung
zum Infektionsschutz an den Ret-
tungsdienstwenden.

Waren für die Tafeln

In Bezug auf die Schulsituation sei es
bislang ruhig, sagten Schulamtsdirek-
tor Rudolf Homann und Fraunhofer-
Schulleiter Uwe Mißlinger. Nur für
wenige Kinder brauche man Betreu-
ung. Zum Teil seien die Eltern mit den
Anforderungen zuhause überfordert,
zum Teil wollten sie ihren Kindern
aber auch mehr Stoff vermitteln als
vorgegeben.

Andreas Brunner, Kreisvorsitzender
des Bayerischen Hotel- und Gaststät-
tenverbands, kündigte an, Gastrono-
men würden Lebensmittel, die sie
nicht brauchten, an die Tafeln liefern,
die nicht so gut bestückt seien wie
sonst.

Löfflermahnt zur Vernunft
CORONAVIRUSDie Polizei
wird die Ausgangsbe-
schränkungen überwa-
chen. Im Landkreis gibt
es aktuell 48 Infizierte,
die Lage sei ernst.
VON EVI PALECZEK

Informierten über die Lage: Andreas Brunner, Kreisvorsitzender des Bayerischen Hotel- und Gaststättenverbands, Schulamtsdirektor Rudolf Homann, Land-
rat Franz Löffler, Gesundheitsamtsleiter Dr. Albert Eisenreich, Dr. Anita Breu, Anästhesie-Chefärztin bei den Sana Kliniken, und Rettungsdienstleiter Michael
Daiminger (von links). FOTO: PALECZEK

HIER GIBT ES HILFE

Gesundheit:DasGesundheitsamt
ist unter (0 99 71) 7 84 50 für Fra-
gen rund umden gesundheitlichen
Aspekt erreichbar.

Wirtschaft: Fragen vonUnterneh-
men etwa in Bezug auf Liquiditäts-
hilfenwerden unter (0 99 71) 31
08 20beantwortet.

Ausgangsbeschränkungen:Dies-
bezüglich können sichBürger un-
ter (0 99 71) 7 85 00melden.

Ärzte:Verfügbare Fachkräfte, die -
etwaweil sie derzeit anderweitig
nicht praktizieren könnten - helfen
könnten, sollen sich unter
(09971)409595 oder
(09971)409560melden.

Pflegekräfte:Verfügbare Fach-
kräfte, die - etwa aufgrund von
Kurzarbeit im aktuellen Beruf - hel-
fen könnten, sollen sich unter
(09971)78540melden.
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